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geschieden, während 732 das 65. oder ein späteres Lebensjahr
abgewartet haben.

Die AFL-CIO ist weiterhin bestrebt, das vorzeitige Ausscheiden
aus dem Arbeitsprozeß zu betreiben. Sie wird dabei jedenfalls auf
die Unterstützung der Wirtschaft und auch der Regierung in höherem

Maße rechnen können als bei ihrem Bestreben, die Arbeitszeit
von jetzt regelmäßig 40 auf 35 Wochenstunden herabzusetzen. Die
durch die passive Handelsbilanz und die hohen Löhne schon jetzt
in vielen Sparten bedrohte Wettbewerbsfähigkeit der amerikanischen
Wirtschaft würde dadurch weiter gefährlich geschwächt, während
bei früherem Ausscheiden älterer Arbeitskräfte aus dem Arbeitsleben

und ihrem Ersatz durch jüngere Kräfte die Vorteile den Nachteil

der finanziellen Belastung der Wirtschaft übersteigen, zum
mindesten ausgleichen. Dr. Robert Adam, München.

Buchbesprechung

Eugen Steinemann: Vom Weg zum eigenen Urteil. Anleitung zur zweckmäßigen
Behandlung und fruchtbaren Auswertung von Dokumentationsmaterial. Zürich
1964. 32 Seiten. Fr. 3.-.

Diese kleine Schrift, die den Vorsteher des Schweiz. Sozialarchivs zum
Verfasser hat, gibt auf knappem Raum eine klar durchdachte und systematisch
aufgebaute Anleitung, wie man sich eine eigene Dokumentation als Arbeitsmittel
aufbauen kann, als Grundlage für die Erarbeitung und Bearbeitung verschiedenster

Sachfragen. Diese Dokumentation kann im Blick auf eigene Information,
für die Auswertung für Referate oder zur Abfassung von Artikeln angelegt
werden. Zur Vermeidung der Gefahr, einen zeitraubenden und komplizierten
Apparat aufzubauen, verweist der Verfasser auf einige bestehende
Dokumentationsstellen, die mit Vorteil zu konsultieren sind, vergißt aber dabei, die
Bibliothek des Schweiz. Gewerkschaftsbundes anzugeben, die für den
gewerkschaftlichen Vertrauensmann mindestens so ergiebig sein dürfte wie andere
Stellen.

Besonders interessant ist der Abschnitt über die Methoden und Technik der
geistigen Erarbeitung eines Stoffes, unter Hinweis auf Beispiele aus der Praxis.
So vermag die Schrift auch dem in den Gewerkschaften tätigen Vertrauensmann
nützliche Anleitung zu geben. W. K.
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